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zahnheilkunde 18–

In Oktober 1990 eröffnete ich eine Pra-
xis im Zentrum von München, die als
Zahnarztpraxis mit Schwerpunkt Kin-

der konzipiert wurde. Ich hielt mich in der
zahnmedizinischen Versorgung, Praxisor-
ganisation und Einrichtung stark an an-
gelsächsische Vorbilder, versuchte mich
aber an das deutsche Krankenkassensys-
tem anzupassen. Zu keinem Zeitpunkt
wurde die Praxis als „Privatpraxis“ kon-
zipiert.
Ziel war es, die Kinderzahnheilkunde, die
ich während einer Fachfortbildung in den
USA gelernt hatte, in eigener Praxis auszu-
üben. Da mir aber keine Praxen für Kin-
derzahnheilkunde in Westdeutschland 
bekannt waren und die Kinderstomatolo-
gie der ehemaligen DDR damals im Begriff
war sich aufzulösen, orientierte ich mich
an den Niederlassungsvoraussetzungen
für Kinderzahnärzte in den USA. Die
Grundvoraussetzungen für den Unterneh-
mensstandort waren eine Stadt mit min-
destens 250.000 Einwohner, wirtschaft-
licher Wohlstand der Bevölkerung und
eine zentrale Praxislage. Schon in der Pla-
nung meiner ersten Praxis mussten die Be-
sonderheiten einer Fachpraxis für Kinder-
zahnheilkunde berücksichtigt werden:

• Anschluss an öffentliche Verkehrsmittel
• Ausreichende Parkmöglichkeiten
• Ruhige Zufahrt

Kinderzahnärztliche Praxis

Vorstellung eines
Konzeptes

Der Drang zur Spezialisierung in allen medizinischen Bereichen ist nicht
zu übersehen. Einleuchtend ist es, dass gerade bei der Versorgung kleiner
oder schwieriger Kinder spezielle Verfahren oder Einrichtungen gebraucht
werden. Eigentlich wäre die Anerkennung eines Facharztes für Kinder-
zahnheilkunde, ähnlich dem Kinderarzt, ein nachvollziehbarer Schritt, der
schon in anderen europäischen Ländern (Skandinavien, England, Hol-
land, Frankreich und Griechenland) vollzogen wurde. In den Vereinigten
Staaten gibt es den Kinderzahnarzt (Pedodontist, Pediatric Dentist) als 
offiziellen Facharzt seit 1949.
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Abb. 1: Die private Mundhygiene und Individual-
prophylaxe auf Krankenschein kann zwischen 20 und
30% des Gesamt-Praxis-Umsatzes bei einer auf 
Kinderzahnheilkunde spezialisierte Praxis betragen.


